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Die Wirtschaftslage in 
Österreich 

Fühlbar werdende Folgen der Rezession — Sta­
gnation der Inlandsnachfrage, nachlassende Ex­
portdynamik — Industrieproduktion im Juni ab­
geschwächt — Arbeitsmarktlage verschlechtert 
— Importpreise verhindern weitere Verbesse­
rung der Handelsbilanz und Abbau der Inflation 
— Geldkapitallücke trotz hohen Zinsniveaus 

Die österreichische Wirtschaft hat zunehmend mit 

den Folgen der eingetretenen Rezession zu kämpfen 

Je länger sich die Nachfrageschwäche hinzieht, desto 

ernster werden die Konsequenzen für die Beschäft i ­

gung und für die Stabilität mancher Unternehmungen. 

Erschwerend kommt die Lage auf den Kredi tmärkten 

hinzu, die von außerordentl ich hohen und steigenden 

Zinsen gekennzeichnet ist. 

Von der Endnachfrage gingen im Frühsommer keine 

fühlbaren Impulse für eine Konjunkturverbesserung 

aus. Die Inlandsnachfrage wird von Realeinkommens­

einbußen der Haushalte und nachlassender Investi­

t ionstät igkeit geprägt. Die Exportdynamik des Früh­

jahrs setzte sich im Mai und Juni nicht fort. Die für 

Österreich wicht igsten Auslandsmärkte, speziell in 

Westeuropa, leiden unter ähnl ichen, wenn nicht sogar 

gravierenderen Rezessionsfolgen. Auch in der Bun­

desrepubl ik Deutschland hat sich die Auslandsnach­

frage abgeschwächt , während die Binnennachfrage 

von Konsumschwäche und schlechter Auftragslage 

(besonders in der Bauwirtschaft) gedämpft wi rd Die 

rasch steigende Arbei ts losigkei t läßt dort eine zuver­

sichtl iche St immung nicht aufkommen. In den USA 

stagniert die Industr ieprodukt ion seit Jahresanfang. 

Eine durchgrei fende Belebung ist wegen der unver­

ändert restriktiven Geldpolit ik in den nächsten Mona­

ten kaum zu erwarten Lebhafte Nachfrage nach 

österreichischen Expor tgütern kommt derzeit nur aus 

dem Doiiarraum (USA, OPEC-Staaten und übrige Ent­

wicklungsländer) 

Die österreichische Industrie produzierte im Juni (teil­

weise arbeitstägig bereinigt) um rund 2 1 / 2 % weniger 

als im Vorjahr. Nach den relativ günst igen Ergebnis­

sen vom Apri l und Mai bedeutet dies auch saisonbe­

reinigt einen Rückgang Deutl ich verschlechtert hat 
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sich im 1 Halbjahr die konjunkturel le Lage vor allem 

bei der Produkt ion von langlebigen Konsumgütern 

und bei fert igen Investi t ionsgütern. Das Produkt ions­

volumen der Grundstoff- , Vorprodukt - und Baustoff­

branchen ist nach wie vor sehr gedämpft , doch zeich­

net sich zuletzt kein weiterer Rückschlag ab. Einzelne 

Sparten der Produkt ion nicht-dauerhafter Konsumgü­

ter (Nahrungsmit tel , Bekleidung, Verbrauchsgüter) 

konnten ihr Produktionsniveau hingegen annähernd 

halten Laut Konjunkturbefragung von Ende Juli beur­

teilen die Industr ieunternehmungen die Produkt ions­

entwick lung in den kommenden Monaten etwas un­

günst iger als vor einem Vierteljahr, die Aufträge wer­

den ähnlich wie damals überwiegend als ungenügend 

eingestuft , wiewohl , vor allem gestützt auf Auslands­

aufträge, keine weitere Verschlechterung der Auf­

tragslage eingetreten ist. Auch die Auftragsstat ist ik 

registr iert im Durchschni t t stagnierende Auf t ragsbe­

stände, in der Maschinenindustr ie wird das Bild durch 

einen großen Exportauftrag aufgehellt. 

Die Nachfrage der privaten Haushalte ist anhaltend 

schwach In der Industrie haben die Zuwächse der Ef­

fekt ivverdienste gerade mit der Inflation Schrit t gehal­

ten. Stagnierende oder leicht rückläufige Realeinkom­

men sind gleichzeit ig eine wesentl iche Ursache für 

die dürft ige inländische Geldkapitalbi ldung. Von der 

Nachfrageschwäche der Haushalte waren im Früh­

sommer die Umsätze des Einzelhandels und teilweise 

auch die Ergebnisse des Iniänderreiseverkehrs be­

t rof fen. Die Kaufzurückhaltung konzentr ierte sich auf 

langlebige Konsumgüter Da ein beträcht l icher Teil 

dieser Waren aus dem Ausland eingeführt wi rd, 

wurde durch die flaue Inlandsnachfrage die Handels­

bilanz entlastet 

Über die Entwicklung der Investit ionstätigkeit l iegen 

derzeit keine verläßlichen Indikatoren vor. Die Nach­

frage nach in- und ausländischen Ausrüs tungsgütern 

war offenbar bis zum Sommer vergleichsweise leb­

haft, doch scheint sie sich seit dem Frühjahr ab­

zuschwächen. Als umfangmäßig bescheidener Anreiz 

zu strukturel len Verbesserungen läuft seit Juli eine 

Akt ion zur Förderung von industr iel l -gewerbl ichen 

"Top-Invest i t ionen" 1 ) . Kredite für strukturpoi i t isch 

wünschenswer te Investit ionen werden bis zu einem 

Gesamtvolumen von 1 Mrd S zu einem Zinssatz, der 

um 1 5 / 4 % über der Bankrate liegt, durch die österrei­

chische Investit ionskredit A G vergeben Die Mittelauf­

br ingung erfolgt durch einen Offenmarktrahmen bei 

der Nationalbank. 

Die Schwäche der Inlandsnachfrage wirkt sich auf das 

Importvolumen aus Real waren die Importe in den 

letzten Monaten nennenswert ger inger als im Vorjahr 

(Juni rund — 8 % ) , doch kam diese Entwicklung nicht 

voll in der Verbesserung der Handelsbilanz zum Tra­

gen, weil sich die Importpreise wesent l ich stärker er-
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höhten als die Exportpreise (Juni + 1 5 % bzw. + 6 % ) . 

Die Verschlechterung der Terms of Trade hielt wegen 

der ungebrochenen Stärke des Dollars auf den Devi­

senmärkten bis zuletzt an Nominell lag der effektive 

Wechselkurs des Schill ings im Juli um 3%, real um 

rund 6% unter dem Wert des Vorjahres. Die kurzfr ist i­

gen Effekte der Dollaraufwertung und das Nachlassen 

der Exportdynamik scheinen in den letzten Monaten 

die wettere Verbesserung der Handelsbilanz zu ver­

hindern. Das Defizit der Leistungsbilanz war im 

1. Halbjahr mit 20,8 Mrd. S um 5,6 Mrd S geringer als 

vor einem Jahr. Dazu t rugen auch höhere Über­

schüsse aus dem Reiseverkehr bei. 

Der wechselkursbedingt starke Anst ieg der Import­

preise verhinderte eine fühlbare Redukt ion des inlän­

dischen Preisauftriebs Die In landskomponente der 

Inflation scheint sich hingegen konjunkturbedingt 

stark vermindert zu haben. Der Vorjahresabstand des 

Verbraucherpreis index (Juli +6 ,4%) war in den Mona­

ten bis zum Sommer wegen der Beschleunigung der 

Preisentwicklung im Vorjahr tendenziell rückläufig. 

Auf dem A r b e i t s m a r k t machen sich zuneh­

mend die anhaltende Konjunkturschwäche und die 

Grenzen der Aufnahmefähigkeit im Dienst leistungs­

sektor bemerkbar. Die Beschäft igung hat den Rück­

schlag vom Juni im Juli zwar wieder aufgeholt, doch 

hat sich die Expansion im Vergleich zum Frühjahr 

doch deutl ich verr ingert Obgleich das Angebot im 

Vorjahresvergleich nicht mehr so stark zunimmt wie 

zu Jahresbeginn, wi rd der Antei l des Inländerangebo­

tes, der Beschäft igung f indet, kleiner Konnten im 

Durchschni t t des II Quartals noch 74% des Jahreszu­

wachses aufgenommen werden, waren es im Juni 

68% und Ende Juli nur noch 56% In diesem Zei tpunkt 

gab es 2,838.300 unselbständig Beschäftigte, um 

9.000 mehr als im Vorjahr ( + 0,3%) Damit hat s ich der 

Vorjahresabstand zwar weiter verr ingert (Juni 

+ 14 300), im Juli des Vorjahres gab es aber einen 

kräft igen Zuwachs, sodaß eine Verr ingerung in die­

sem Ausmaß erwartet werden mußte Nach Ausschal ­

tung der Saisonbewegung ergibt sich für die letzten 

beiden Monate noch ein ger ingfügiger Anst ieg der 

Beschäft igung 

Die Zahl der ausländischen Beschäft igten verr ingerte 

sich gegenüber dem Vorjahr um 3.000, da jedoch die 

Zahl der arbeitslosen Ausländer um 1 500 st ieg, ver­

minderte nur die Hälfte des Rückgangs das Angebot . 

Das Angebot inländischer Arbei tskräf te lag um 21 400 

über dem Vorjahresniveau. Davon konnten 12 000 Be­

schäft igung f inden, 9.400 bl ieben arbeitslos 

Insgesamt (In- und Ausländer) waren Ende Juli 

40.600 Arbeitslose (davon 3.100 Ausländer) gemel­

det, um 10 900 mehr als im Vorjahr ( + 36,8%). Das 

bedeutet , daß die Arbei ts losigkei t auch saisonberei­

nigt so wie im Juni um etwa 2 000 zunahm Seit Mai 

hat sich die saisonbereinigte Rate der Arbei ts losen 

von 2,2% auf 2,4% erhöht Die effektive Arbei ts losen-
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rate liegt für Männer um die Hälfte und für Frauen um 

ein Viertel über dem Vorjahresniveau Die Zahl der an­

gebotenen offenen Stellen verr ingerte sich wei ter und 

sank auf 25.700, um 12 700 weniger als vor Jahresfr ist 

( — 3 3 % ) , was auch saisonbereinigt einen weiteren 

Rückgang um 1.000 Stellen bedeutet 

Im Juni erzeugte die I n d u s t r i e (ohne Energiesek­

tor) insgesamt um 3%, je Arbei ts tag um 2% weniger 

als im Vergleichsmonat des Vorjahres. Erstmals seit 

Jahresbeginn blieb damit die Industr ieprodukt ion sai­

sonbereinigt deutl ich unter dem Vormonatsergebnis 

Auch die in die Zukunft ger ichteten Daten (Auftrags­

lage und Konjunkturerwartungen) lassen auf keine ra­

sche Besserung der Konjunkturlage schließen 

Der Produkt ionsrückgang traf alle Industr iegruppen 

A m deut l ichsten waren die Einbußen (im Vergleich 

zum Vorjahr) bei den Invest i t ionsgütern ( — 4 % gegen­

über dem Vorjahr), und hier wieder bei den Vorpro­

dukten (—5%) und den fert igen Invest i t ionsgütern 

( — 4 % o ) . Die Baustof fprodukt ion stagnierte Deutl iche 

Unterschiede gibt es in den Konsumgüter industr ien 

(—2%) Besonders starken Drosselungen in der Pro­

dukt ion langlebiger Konsumgüter ( — 14%) stehen Zu­

wächse bei Nahrungs- und Genußmitteln ( + 3%, zum 

Teil wet terbedingt) und Verbrauchsgütern ( + 2%) ge­

genüber. Ebenfalls unter dem Vorjahresniveau produ­

zierte der Bergbau- und Grundstof fsektor (—2%) 

Die offizielle Auftragsstat ist ik des Stat ist ischen Zen­

tralamtes vom Juni zeigt ein uneinheit l iches Bild. Die 

Maschinen- und die Fahrzeugindustr ie konnten ihre 

Auf t ragsbestände durch Großaufträge aus dem Aus­

land kräftig ausweiten Auch die chemische und pa­

piererzeugende Industrie profi t iert vom Expor tge­

schäft. Dagegen sind die übrigen Bereiche (beson­

ders die Texti l-, Eisen- und Metallwaren-, Elektroindu­

strie) von der internationalen Konjunkturschwäche 

mehr oder weniger deutl ich betrof fen. Insgesamt hat 

sich die Auftragslage daher nicht nennenswert ver­

bessert 

Im Konjunkturtest von Ende Juli sind keine Anzeichen 

auf eine Besserung der Konjunktureinschätzung 

durch die Unternehmer zu erkennen. Hinsichtl ich der 

Auftragslage, der Lagerbestände und der Kapazitäts­

auslastung sind die Einschätzungen der Unternehmer 

seit der vorangegangenen Erhebung unverändert 

Bezügl ich der Erwartungen der Produkt ionstät igkei t 

in den nächsten drei Monaten sind sie eher pessimi­

st ischer als noch im Frühjahr. 

Der E n e r g i e v e r b r a u c h war im Juni etwas höher 

als ein Jahr zuvor { + 0,6%o). In den Vormonaten hatten 

die Verbrauchswerte dank günst igen Wit terungsbe­

dingungen und infolge der gesamtwir tschaft l ichen 

Rezession jeweils merkl ich das Niveau des Vorjahres 

unterschr i t ten (Jänner bis Mai — 1 , 6 % ) Diesmal er­

höhten vor allem die lebhaften Treibstoffkäufe den 

Verbrauch, aber auch für die St romerzeugung mußte 

mehr Energie aufgewendet werden, weil die Wasser­

kraftwerke infolge geringerer Niederschläge weniger 

St rom l ieferten. Schwächer als saisonüblich war der 

Aufbau von Brennstof f lagern. Dazu t rugen das derzei­

tige Überangebot auf dem internationalen Energie­

markt, die hohen Kosten der Lagerhaltung und die 

pessimist ischen Konjunkturerwartungen bei Die Ge­

samtenergienachfrage war geringer als 1980; t rotz 

rückläufiger heimischer Energieförderung verr inger­

ten sich daher die Energieimporte (gemessen am 

Heizwert). Der Verbrauch von Kohle nahm kräftig zu 

( + 10,2%), der Verbrauch von Erdöl ( + 1,9%) und 

elektr ischem Strom (—0,3%) stagnierte, nur der Erd­

gasabsatz schrumpf te stark (—10,8%) Infolge der 

ungünst igen Auftragslage benöt igte die Industrie ins­

gesamt weniger Energie und bemühte sich, einen Teil 

der teuren Kohlenwasserstoffe durch feste Brenn­

stoffe zu ersetzen Auch die Elektrizitätswirtschaft, 

die infolge der Trockenheit die Wärmekraf twerke viel 

stärker einsetzen mußte, verfeuerte vor allem mehr 

an Kohle. Außergewöhnl ich lebhaft war die Nachfrage 

nach Treibstoffen (Benzin +14,3%). Das dürfte sich 

überwiegend mit der Verschiebung der Feiertage und 

dem damit verbundenen zusätzl ichen Ausf lugsver­

kehr erklären 

Die L a n d w i r t s c h a f t konnte Anfang August die 

Getreideernte in den wicht igsten Anbaugebieten ab­

schließen. Die Erträge lagen erhebl ich unter den Spit­

zenwerten des Vorjahres Das Angebot an Schlacht­

vieh war der Tendenz nach seit dem Frühjahr 1980 

rückläufig Um die Jahresmit te 1981 dürfte der untere 

Wendepunkt erreicht worden sein Im Juni wurde um 

3%o mehr Fleisch angeboten als im Vorjahr. Es kamen 

mehr Rinder, Schweine und Geflügel und etwa gleich 

viel Kälber auf den Markt. Das inländische Angebot 

wird durch Importe ergänzt. Der kalkulierte Inlandsab­

satz war um 4,5% höher Die Milchl ieferleistung war 

im Juni um 3,2% höher als im Vorjahr Der Absatz war 

rege. Insbesondere die Nachfrage nach Trinkmilch 

wurde durch das warme Wetter begünst igt . Der 

Agraraußenhandel hat sich im 1 Halbjahr für die hei­

mische Ernährungswirtschaft günst ig entwickelt . Die 

Ausfuhr landwirtschaft l icher Erzeugnisse (einschließ­

lich Genußmittel, ohne Holz) war dank hohen Liefe­

rungen an Getreide, Molkereierzeugnissen, Zucker 

und Wein mit 6,03 Mrd S um 35,9% höher als im Vor­

jahr. Die Einfuhr nahm um bloß 5,9% zu, ist aber mit 

12,47 Mrd . S noch immer doppel t so hoch wie die 

Ausfuhr. Daraus result iert ein Einfuhrüberschuß von 

6,44 Mrd S (—12 ,3%) . 

Die Nachfrage nach Güterv e r k e h r s leistungen hat 

sich im Juni wei ter verr ingert. Die Transport leistung 

der Bahn lag mit 885 Mill. n-t-km um 1 % unter dem 

Vergleichswert des Vorjahres Die Bahn beförderte 

vor allem weniger Erz (—14%) und Kohle ( — 1 8 % ) , 

aber auch weniger Sammelgut ( — 1 3 % o ) , Holz ( — 7 % ) 

und Baustoffe (—4%) als 1980 Stark gest iegen ist 

das Transportaufkommen an Nahrungsmitteln 
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( + 23%), geringe Zuwachsraten ergaben sich in den 

Bereichen Eisen und Nichteisenmetalle, Handelsdün­

ger sowie Papier und Zeilstoff Der Güterverkehr auf 

der Donau wurde durch den geringen Wasserstand 

im Abschni t t Regensburg-Passau beeinträcht igt. Die 

DDSG beförderte um 16% weniger Güter als im Juni 

1980 Besonders stark war der Rückgang im Binnen-

und Ausfuhrverkehr (—29%) 

Im Personenverkehr setzte sich der Trend zu den öf­

fent l ichen Verkehrsmit teln fort Die Bahn konnte ihre 

Verkehrsleistung um 0,6% erhöhen, die Wiener Ver­

kehrsbetr iebe meldeten einen Zuwachs der Benüt-

zerfrequenzen von 5 8% Die Zahl der Fluggäste war 

um 7,1%i höher als im Vorjahr Der Individualverkehr 

auf der Straße nahm — gemessen am Benzinver­

brauch — um 14% zu (Mai — 1 5 % ; diese Entwicklung 

resultiert aus der Verschiebung des Pf ingsttermins). 

Weiterhin schwach entwickelte sich die Pkw-Nach-

frage (Neuzulassungen — 1 6 % ) Ein kräftiger Ein­

bruch ergab sich in den Lkw-Neuzulassungen 

(—18%) Angesichts der schwierigen Lage auf dem 

Transportmarkt schränkte das Fuhrgewerbe die Fahr­

zeuginvest i t ionen um 43% ein. 

Im R e i s e v e r k e h r bringt die allgemeine Rezes­

sion deutl iche Auswirkungen, die durch Ferienver­

sch iebungen in die späteren Sommermonate noch 

verstärkt werden. Im Juni gingen die gesamten Über­

nachtungen um 2,6% zurück, die Ausländernächt igun-

gen waren um 2,7% niedriger als im Vorjahr; auch die 

Iniändernächtigungen — die im Mai noch mäßig zuge­

nommen hatten ( + 2,6%) — lagen unter dem Vorjah­

reswert (—2 ,3%) . Die ungünst ige Entwicklung in der 

Vorsaison hat sich im Juli for tgesetz t : Nach einer 

Hochrechnung des Stat ist ischen Zentralamtes nah­

men die gesamten Übernachtungen um 5% ab, jene 

der Ausländer um 5,5% und die der Inländer um 4% 

Die Deviseneingänge entwickel ten sich allerdings bis 

zuletzt weitaus günst iger als die Übernachtungen 

Nach einer Zunahme der nominellen Devisenein­

gänge pro Ausländernächt igung im Mai um 6,9% stie­

gen die Tagesausgaben ausländischer Gäste im Juni 

um 17,8% Daraus ergab sich eine Erhöhung der Devi­

seneingänge um 14,6% 

Das starke Wachstum der Tagesausgaben bedeutet , 

daß in erster Linie die Nächt igungen der ausgaben­

schwächeren Urlauberschichten zurückgingen Das 

läßt sich auch aus der Nächtigungsstat ist ik ablesen: 

In beiden Vorsaisonmonaten haben teure Unter­

kunftsarten viel besser abgeschni t ten als billige. In 

den Hotels der Kategorie A1/A und B haben die Aus­

ländernächtungen im Juni sogar zugenommen 

( + 3 , 1 % bzw + 0 , 6 % ) ; dem stand ein Rückgang von 

7,3% in den C/D-Hotels und von 5 , 1 % in den Privat­

quart ieren gegenüber 

Die Ausgänge der Reiseverkehrsbilanz laut Oesterrei­

chischer Nationalbank waren im Juni um 12,2% höher 

als im Vorjahr. Weiterhin dürf te diese Größe auf 

Grund von Gastarbeitertransfers rascher wachsen als 

die tatsächl ichen Urlaubsausgaben von Österreichern 

im Ausland 

Der H a n d e l hatte im Mai einen schwachen Ge­

schäftsgang Nach der durch das Ostergeschäft be­

wirkten günst igen Entwicklung im Apri l wurde im Mai 

das reale Umsatzniveau des Vorjahres unterschr i t ten. 

Vorläufige Meldungen über den Einzelhandel in den 

Monaten Juni und Juli künden eine Belebung der Um­

sätze an 

Der Einzelhandel verkaufte bei gleicher Zahl von Ver­

kaufstagen nominell um 2,3% mehr als im Vorjahr, real 

um 2,5% weniger (nach + 6 , 2 % und + 0 , 6 % im Durch­

schnit t der Monate Jänner bis Apri l) Saisonbereinigt 

bedeutet dies einen realen Umsatzrückgang von 4,4% 

gegen das Durchschnit tsniveau der Monate März und 

Apri l Wie in den Vormonaten war davon besonders 

die Nachfrage nach langlebigen Gütern betrof fen 

( — 5 , 1 % gegenüber dem Vorjahr). Fahrzeuge wurden 

real um 9,5% und sonst ige dauerhafte Konsumgüter 

um 7,7% weniger verkauft Sehr stark sanken in die­

ser Gruppe die Umsätze von Uhren und Schmuckwa­

ren ( — 14,4%) Dagegen nahmen die Verkäufe von 

Einr ichtungsgegenständen und Hausrat ( + 1,2%) zu 

Auch die reale Nachfrage nach nichtdauerhaften Kon­

sumgütern ( — 1,7%) war im Mai niedriger als im Vor­

jahr. Die Umsätze von Bekleidung und Schuhen nah­

men zwar noch leicht zu ( + 1,4%), die von Nahrungs­

und Genußmitteln ( — 1,2%) sowie von sonst igen kurz­

lebigen Gütern (—3,3%) gingen aber stärker zurück. 

Der Großhandel setzte im Mai nominell um 5,4% 

mehr, real um 0,5% weniger um als vor einem Jahr 

(nach + 1 0 , 1 % und + 0 , 9 % in den ersten vier Mona­

ten des Jahres). Auch saisonbereinigt hat sich die 

Nachfrage etwas verschlechtert Die realen Umsätze 

von Rohstoffen und Halberzeugnissen (—5,2%) un­

terschr i t ten wie in den Vormonaten das Vorjahresni­

veau kräft ig, jene von Fert igwaren (—1,3%) etwas we­

niger Demgegenüber wurden relativ mehr Agrarer-

zeugnisse und Lebensmittel ( + 2,1%) verkauft 

Die Lager im Großhandel wurden aufgestockt , im Ein­

zelhandel abgebaut Die Wareneingänge im Groß­

handel nahmen im Gegensatz zu vorher stärker zu 

( + 6,4%) als die Umsätze ( + 5,4%), im Einzelhandel 

wüchsen sie mit + 0 , 3 % schwächer als die Umsätze 

( + 2,3%). 

Im A u ß e n h a n d e l hat seit Apri l die Dynamik der 

Exporte nachgelassen: Real — nach Ausschal tung 

der Preissteigerungen — st iegen die Exporte 

( + 3,7%) im Juni schwächer als im bisherigen Jahres­

verlauf ( + 4,8%); bereinigt um Saisoneinflüsse und 

die unterschiedl iche Zahl der zur Ver fügung s tehen­

den Arbei tstage war der Wert niedriger als im Durch­

schnit t der Vormonate Die Entwicklung der nomine l : 

len Ausfuhr ( + 9,9%) war infolge der kräft igen Aus­

wei tung der Exporte in den "Dol larraum" etwas gün­

stiger. Infolge der Dollarhausse st iegen die Export-
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preise in Schill ing ( + 6,0%) kräftiger als bisher und 

dadurch auch die Schil l ingerlöse der in Dollar faktu­

rierten Exporte Stärker als in der Ausfuhr beschleu­

nigte sich der Preisauftrieb in der Einfuhr Die Steige­

rungsrate der Importpreise war mit + 1 4 , 9 % beinahe 

so hoch wie 1974 Da das in Dollar verrechnete Volu­

men in der Einfuhr weitaus größer ist als in der Aus­

fuhr, schlägt die Dollaraufwertung in der durch­

schnit t l ichen Steigerungsrate der Importpreise viel 

stärker durch als in den Exportpreisen Rein rechne­

risch erhöhte der "Dollareffekt" die Importpreisstei­

gerungsrate um 7,7 Prozentpunkte, die Steigerungs­

rate der Exportpreise dagegen "nur" um 3,7 Prozent­

punkte Die realen Importe schwächten sich gegen­

über dem bisherigen Jahresverlauf (—5,6%) weiter ab 

und sanken im Ber ichtsmonat um 8,4%. 

Die Ausfuhr \n die OPEC-Staaten ( + 61,5%), die Ent­

wicklungsländer (+40,3%) und in die USA ( + 17,6%) 

konnte kräftig ausgeweitet werden Deutl ich schwä­

cher nahmen dagegen die Exporte in die Oststaaten 

( + 11,4%), die EG-Staaten ( + 2 , 1 % ; BRD - 1 , 2 % ) und 

die EFTA-Länder ( + 5,6%) zu Von den im Export 

wicht igen Warengruppen belebte sich im Juni die 

wertmäßige Ausfuhr von Halbfert igwaren ( + 9,0%; or­

ganische Chemikalien +79 ,0%, Textil ien +28 ,5%, Ei­

sen und Stahl +11,1%) und Konsumgütern 

( + 12,3%) Schwächer hingegen entwickelten sich die 

Invest i t ionsgüterexporte ( + 7 , 1 % ; Industr iemaschi­

nen + 7,4%) Die Rohstof fexporte ( + 0,4%; Holz 

—8 ,7%) stagnierten auf dem Wert des Vorjahres Die 

Nahrungsmittelausfuhr ( + 35,2%; Osteuropa + 1 5 0 % , 

Getreide +89,4%) stieg im Juni nicht mehr so kräftig 

wie im bisherigen Jahresverlauf ( + 40,3%) 

In der Einfuhrwaren die Bezüge von Konsumgütern 

(—3,6%o; Pkw — 1 7 , 2 % , andere — 1 , 1 % ) zwar niedriger 

als im Vorjahr, zeigten jedoch gegenüber dem Durch­

schni t t der Vormonate eine saisonbereinigte Bele­

bung Die Einfuhr von Rohstoffen ( + 2,4%; Spinn­

stoffe + 17,1%) und Nahrungsmit teln ( + 4,5%) über­

st ieg nur knapp das Vorjahresniveau Die Investit ions­

güter importe dagegen nahmen stärker zu und waren 

um 7,7% (Industr iemaschinen + 8 % ) höher als im Vor­

jahr Die Aufwendungen für Energie st iegen um 32%, 

wobei die Durchschni t tspreise für import ierte Energie 

um 45,6% zunahmen, real wurde demnach um 9,3% 

weniger Energie als im Vorjahr import iert. 

Die im Vorjahresvergleich günstige Entwicklung der 

Handelsbilanz einschließlich Gold- und Transitverkehr 

hielt auch im Juni an Das Handelsbilanzdefizit lag mit 

5,9 Mrd . S um 1,4 Mrd. S unter dem Vorjahresniveau 

Verstärkt wurde diese Entwicklung noch durch eine 

leichte Erhöhung des Devisenüberschusses im Rei­

severkehr Hingegen war das Defizit der übrigen 

Dienst leistungen höher als im Vorjahresmonat, sodaß 

der Überschuß der gesamten Dienstleistungsbilanz 

mit 2,5 Mrd S knapp unter dem Vorjahresergebnis 

blieb Das Defizit der L e i s t u n g s b i l a n z 

(3,2 Mrd. S) war aber um 1 2 Mrd S niedriger als im 

Vorjahr Damit hat sich das Defizit im gesamten 

1 Halbjahr 1981 um 5,6 Mrd S auf 20,8 Mrd S verrin­

gert Im gleichen Zeitraum reichte die Statist ische 

Differenz mit 12,2 Mrd S nahe an den hohen Vorjah­

reswert von 12,9 Mrd S heran 

Die Entwicklung des langfristigen Kapitalverkehrs 

spiegelte auch heuer die Unterschiede in der Zins­

satzentwicklung zwischen Österreich und dem Aus­

land ( insbesondere der Bundesrepubl ik Deutsch­

land) Den Devisenabflüssen zu Jahresbeginn 1980, 

als in Österreich die langfristigen Zinssätze unter je­

nen in Deutschland lagen, fo lgten nach der Umkehr 

der Zinsreiation im 2 Halbjahr Nettozuflüsse Die neu­

erliche Drehung der Zinsrelation seit Februar 1981 zu­

gunsten höherer deutscher Sätze brachte diese 

Zuflüsse prakt isch zum Sti l lstand (Jänner bis Juni 

1981 0,8 Mrd S). Ähnl ich entwickelte sich der kurz­

fr ist ige Kapitalverkehr der Kredi tunternehmungen 

( — 1,3 Mrd S), wogegen die Nichtbanken, denen in­

ländische Refinanzierungsmöglichkeiten außerhalb 

des Kreditapparates prakt isch nicht zur Verfügung 

stehen, ihre Liquiditätsposit ion durch Net to importe 

kurzfr ist igen Kapitals stärkten Davon profi t ierten vor 

allem öffentl iche Stellen Durch den Wertver lust des 

Schill ings gegenüber dem Dollar erzielte die National­

bank Kursgewinne, die dazu bei t rugen, den Buchwert 

der Währungsreserven im 1 Halbjahr 1981 um 

5,8 Mrd S zu erhöhen Die offiziellen Währungsreser­

ven haben sich in dieser Periode — nach Bereinigung 

von den Devisenswaps zum Jahresult imo 1980 — um 

7,6 Mrd S erhöht Die Devisenswaps der National­

bank, die im Mai und Juni die Schill ingliquidität der 

Kredi tunternehmungen zur leichteren Erfüllung der 

Mindestreserveverpf l ichtungen verbesserten, wurden 

auch im Juli und August for tgesetzt 

Die internationale Zinsentwicklung best immt weiter­

hin die zurückhal tende Geldpolitik in Österreich, die 

zur Untermauerung der Hartwährungspol i t ik erforder­

lich scheint Der Doilarkurs hat im Jul i -Durchschnit t 

17,2 S erreicht und ist seither weiter gest iegen Der 

anhaltende internationale Zinsauftr ieb ließ auch in 

Österreich das Zinsniveau weiter steigen Der Tag­

geldsatz kletterte im Jul i -Durchschnit t auf 12 3 / 4% und 

die Sekundärmarktrendi te auf 10%% Wegen dieser 

inversen Zinsrelation zwischen kurz- und langfristigen 

Anlagen ist bisher die Emissionstät igkeit auf dem 

Rentenmarkt nicht wieder aufgenommen worden Die 

Mittelaufbringung über den Kreditapparat blieb wei ­

terhin schwach und kam nicht an die Auswei tung des 

aushaftenden Kredi tstands heran Die Schi l l ing-Geld­

kapitallücke, die saisonbereinigt bereits im Mai einen 

Rekordwert erreicht hatte, st ieg im Juni weiter auf 

73,1 Mrd S Ausgegl ichen wurde diese Entwicklung 

vor allem durch eine höhere Netto-Schuldnerposi t ion 

des Kreditapparates gegenüber der Notenbank. Bei 

den Direktkrediten, die sich im Vorjahresvergleich um 
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12,4% erhöhten, weitete nach einer St ichprobenerhe­

bung der Nationalbank vor allem der Bund seine 

Nachfrage aus Die Budgetf inanzierung erfolgt seit 

der Sti l legung des Rentenmarktes verstärkt direkt 

über den Kreditapparat Im Bereich der Geldmenge 

ist es zu einer stat ist ischen Umstel lung gekommen, 

weil die Nationalbank nun die "bei inländischen Nicht-

banken aufgenommenen Gelder" der Kredi tunterneh­

mungen zu den Termineinlagen rechnet (früher waren 

sie als eigene Posit ion ausgewiesen) Davon bleibt 

zwar die Geldmenge MV unberührt, M2' und M3 1 ent­

halten aber nun auch die aufgenommenen Gelder 

Unter den einzelnen Einlagekategorien haben im Juni 

saisonbereinigt die Sichteinlagen merkl ich abgenom­

men und die Spareinlagen nur mäßig zugenommen 

Nur die (neudefinierten) Termineinlagen st iegen kräf­

t ig. 

Die S t e u e r e i n n a h m e n des Bundes sind im Juli 

schwächer gest iegen als in den vorangegangenen 

Monaten Brut to waren sie um 7%, netto um 2,9% hö­

her als im Vergleichsmonat des Vorjahres. Dennoch 

entsprach in den ersten sieben Monaten dieses Jah­

res die für den Bundeshaushalt relevante Entwicklung 

der Nettoeinnahmen an Steuern genau den im Bun­

desvoranschlag zugrundegelegten Steuererträgen 

Die schwächere Zuwachsrate im Juli ist darauf zu ­

rückzuführen, daß die Erträge der gewinn- und ver­

mögensabhängigen Steuern sowie der Steuern von 

den Einfuhren unter dem Vorjahresniveau lagen 

Das Zurückbleiben der gewinnabhängigen Steuern 

(—7,8%) erklärt sich allerdings zu einem erhebl ichen 

Teil daraus, daß im Vergleichsmonat des Vorjahres 

das Au fkommen an diesen Steuern besonders hoch 

war Die geringeren Einnahmen dürf ten daher zu 

einem nicht geringen Teil auf eine statist ische Verzer­

rung zurückzuführen sein. Zur schwächeren Zu­

wachsrate der Steuereinnahmen hat aber auch die 

Mehrwertsteuer beigetragen, deren Einnahmen im 

Juli mit 4,6% deutl ich schwächer st iegen als in den 

vorangegangenen Monaten 

Nur die Lohnsteuer ( + 18,1%) und die spezieilen Ver­

brauchsteuern wiesen hohe Steigerungsraten auf. 

Von den speziellen Verbrauchsteuern brachten die 

Steuern auf alkoholische Getränke ( + 10,7%), die Ta­

baksteuer ( + 14,7%) und die Steuern auf Erdöl- und 

Mineralölprodukte ( + 12,5%) hohe Einnahmenzu­

wächse Die Zunahme des Aufkommens der Steuern 

von Erdöl- und Mineralölprodukten geht auf diskret io­

näre Maßnahmen (Einführung einer Sonderabgabe 

von Erdöl und Erhöhung der Bundesmineralölsteuer) 

zurück 

Der P r e i s auftrieb hat sich im Juli wieder etwas be­

schleunigt. Der Verbraucherpreis index (ohne Saison­

waren) erhöhte sich um 0,5%, nach + 0 , 3 % in den 

Vormonaten Die Verteuerung von Benzin und Heizöl 

Mitte Juli ist darin noch nicht enthalten, sie wird den 

Index im August um 1/ 4 Prozentpunkt anheben Infolge 

der Freigabe des Benzinpreises ist ab Mitte Septem­

ber (Oktober-Index) mit einer weiteren Erhöhung zu 

rechnen Infolge der starken Teuerung im Frühsom­

mer des Vorjahres hat die Inflationsrate seit Apri l 

1981 abnehmende Tendenz, sie betrug im Juli 6,4% 

(ohne Saisonwaren 6,5%). 

Der neuerl iche Preisauftrieb im Inland wurde in den 

letzten Monaten zum großen Teil von den Importprei ­

sen verursacht Von März bis Juni sind die Import­

preise (saisonbereinigt) um rund 5% gest iegen, der 

Dollar verteuerte sich in dieser Zeit gegenüber dem 

Schil l ing um 12% Dieser Importpreisdruck schlug 

sich bereits in den Großhandelspreisen nieder, die in 

den letzten beiden Monaten um 0,8% pro Monat 

(ohne Saisonwaren) anzogen Der Vor jahresabstand 

des Großhandelspreisindex hat sich damit wieder ver­

größert, er bet rug im Juli 8,8% (ohne Saisonwaren). 

Auf dem L o h n Sektor herrschte in den Sommermo­

naten Ruhe. Es traten nur wenige neue Abschlüsse in 

Kraft; Die Ist-Löhne der Bekleidungsarbeiter wurden 

im Juli um 7%, jene der Papierarbeiter um 6,6% (Min­

dest löhne + 7% bzw + 6 , 8 % jeweils nach ^ M o n a ­

ten) angehoben Der Tahflohnindex lag im 1 Halbjahr 

um 7%, im Juli um 7,7% über dem Vorjahr In der Indu­

strie konnten die Realeinkommen in der ersten Jah­

reshälfte auf dem Vorjahresniveau gehalten werden 

Die Verdienste der Industr iebeschäft igten (ohne Son­

derzahlungen) st iegen im Durchschni t t der ersten 

fünf Monate um 7% (gegenüber dem Vorjahr). Diese 

Erhöhung entsprach genau der Inflationsrate 

Fritz Breuss 
Abgeschlossen am 1 September 1981 
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